
536 ‘ .5amburg unb feine %auten.

 

an5eigte. ®araus ift fp'citer Das „35amburger $rembenblatt” geworben, eine SBe5eichnung, Die

bereits im 5ahre 1852 auftauchte.

29er ©ohn Des (5rünbers, Dr. %riebrich 9)?enck, oerbanb fich mit ®uftao 59iebrich unb baute

Das llnternehmen weiter aus. Nach feinem ‘lIusfcheiben errichtete Die °5irrna ®uftan 5)iebrirh

& Go. anfang ber 70er 3ahre ein neues QSu®bruckereigebiiube auf Dem ©runbftiick ®rofge

$Ieichen 40. ®as ®efchäft ging 1907 an Die ie3ige %irma Qllbert EBrofchek & (So., Rommanbit=

®efellfchaft, über. 1908 erfolgte unter 33eitung Des erchitehten @. $riebheim ein burchgreifenber

lim= unb 9ieubau auf bemfelben (5runbftiick Durch bin3unahtne non 9iebengrunbftücken unb

9qubau eines ®tockroerkes. €9ie bebaute $Iäche umfaßt iet3t 3000 qm.

 
leb. 978. .5amburger 8rembenblatt, Qiotationsmaf®inenfaal.

Sm Refler befinben fich groBe ‘Jßapierlagerräume, QBerkftätten, Qlkkumulatoren‚ Rohlen unb

in einem anbau Reffel= uni) 9Jtafchinenhaus mit 5roei St)ampfmafchinen von 150 P.S. 5)a5

Grbgefchoß (leb. 975) enthält 6iile fiir sehn Qiotationsmafchinen (9Ibb. 978) unb Die ©tereotnpie

große ‘Badaräume uni) Die Gigpebition. ®er erfte ©tock (‘!Ibb. 976) enthält einen großen ©aal

für Die %uchbruckfdmeflpreffen uni) ift fonft gan5 für Die 3medee ber ‘.Rebaktion unb ®efchäffv':

leitung eingerichtet. 53er 5meite Götock (übb. 977) ift ausfdfliefglich für Die 6et;er beftimmt;

Das 53achgefchof; enblich enthält Die iBuchbinberei, eine photographifche ‘llnftalt unb %äbeo

außerbem Slagerriiume.

€Das llnternehmen befchäftigt 5ur5eit mehr als 100 iBeamte foroie etwa 300 ©rucker, 688910

%uchbinber, ‘Bhoto= unb @hemigraphen, 9Jtafchiniften unb ®iIfsarbeiter.

{Sie 3eitung erfcheint täglich abenbs in einer Q[quage von 65000 bis 75000 €;emplarerr

311 ihrer ©erftellung werben im 3ahre ungefähr 600 ‘.Doppelmaggons ‘Rotationspapier unÖ

7 ®oppeImaggons ‘Jiotationsfarbe verbraucht. ®a5u kommt noch ein beträchtlicher %erbraüff)


